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Interview

Am Puls der Zeit  
und Vorbild in Europa

Die Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie haben alle Bereiche der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) 
getroffen – sehr schnell konnten Lösungen gefunden werden, die einmal mehr die Leistungsfähigkeit des deutsch- 
französischen Netzwerks unter Beweis stellten. So blickt die DFH auf viele wichtige Weichenstellungen 2020 zurück: die 



Das neue DFH-Präsidium wurde mit der Corona-Pandemie 
konfrontiert. Wie haben Sie auf die Herausforderungen 
des vergangenen Jahres reagiert und wie geht es weiter? 

Olivier Mentz: Die Corona-Pandemie hat das Netzwerk der 
DFH intensiv getroffen. Die gewohnte Mobilität war plötzlich 
nicht mehr in dem Ausmaß und mit der Leichtigkeit möglich, 
wie wir es aus der Zeit davor kannten. Gemeinsam mit allen Be-
teiligten im Netzwerk haben wir sehr schnell auf die neue Lage 
reagiert und mit den geldgebenden Ministerien vereinbart, die 
Mittelnutzung so flexibel wie nötig und möglich zu gestalten. 
Durch den unermüdlichen Einsatz der Programmbeauftragten 
vor Ort konnten wir erreichen, dass nicht mehr Studienabbrü-
che zu verzeichnen waren als in krisenfreien Jahren – das ist 
ein Erfolg des großen Engagements aller Beteiligten! Ihnen ist 
es zu verdanken, dass sich die Studierenden gut betreut und 
sicher fühlten – unabhängig davon, ob sie zu Hause oder an 
der Partnerhochschule waren. Zudem hat die Leitung der DFH 
stets mit Augenmaß darauf geachtet, Mobilität mit Präsenz vor 
Ort zu ermöglichen, wann immer es zu verantworten war. Dies 
betraf alle Tätigkeitsfelder: Studiengänge, Doktorandenkollegs, 





Vom DFF und der DFH im November organisierter virtueller Informationstag zu binationalen Studienangeboten,  
der den Auftakt für eine Informationskampagne bis zum deutsch-französischen Tag am 22. Januar 2021 gebildet hat
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Mobilität und… Kontinuität

Eine der zentralen Aufgaben der DFH im Jahr 2020 war es, 
die Anzahl ihrer Studierenden und deren Vertrauen in die Mo-
bilität beizubehalten sowie neue Studierende zu gewinnen.

Studierendenakquise

Um Schüler*innen und Eltern frühestmöglich auf die Vorteile 
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Europäische Hochschulallianzen: Erneut starke 
Beteiligung des DFH-Netzwerks

Auch bei der zweiten Ausschreibung der EU-Kommission zur 
Gründung Europäischer Hochschulallianzen hat das DFH-
Netzwerk einen Erfolg davongetragen: Weitere 24 Allianzen 
hat die EU-Kommission zur Förderung ausgewählt, an 16 da-
von ist das DFH-Netzwerk mit 33 Mitglieds- und Partnerhoch-
schulen beteiligt. Die Initiative „Europäische Hochschulen“ 
soll im Programm Erasmus 2021-2027 vollständig umgesetzt 
werden. Derzeit sind 287 Millionen Euro dafür vorgesehen. 
Insgesamt sind nun 41 Allianzen ausgewählt. 

Fachgruppen halten an Austausch fest 

Ganz im Zeichen der pandemiebedingten Herausforderungen 
stand das Treffen der Programmbeauftragten: Die DFH führte 
Ende Juni für alle Fachgruppen Videokonferenzen durch. Da-
bei gaben die Fachgruppen ein klares Bekenntnis zur Mobilität 
ab, auch wenn diese Formatanpassungen und Novellierungen 
erfordert. 

Programmbeauftragte treffen sich in Saarbrücken

Eine profunde Kenntnis der Abläufe, Abgabefristen und Fi-
nanzierungsrichtlinien ist für die Betreuung der Studiengän-



Grenzüberschreitende Exzellenz · Jahresbericht 2020 der DFH · 7

Grenzüberschreitende 
Exzellenz

Deutsch-Französische  
Doktorandenausbildung
Erfolgsmodell für Europa

Wie kann die Doktorandenausbildung im europäischen Kon-
text in Zukunft aussehen? Und was kann die DFH dazu beitra-
gen? Entlang dieser Leitfragen diskutierten auf Einladung der 
DFH mehr als 30 europäische Hochschulexpert*innen im Ok-
tober verschiedene Modelle. Die DFH stellt ein „Erfolgsmodell 
von unschätzbarem Potenzial“ bereit – dieses Diktum aus der 
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sind. Der Wissenschaftliche Beirat der DFH hat sie im Oktober 
verabschiedet. Die Checkliste steht auf der Internetseite der 
DFH zur Verfügung. 



Strategische Ziele und 
institutionelle Partnerschaften

Auch 2020 spielte für die DFH der enge Dialog mit Institutio-
nen, Unternehmen und Hochschulen eine wichtige Rolle. Um-
gekehrt ist und bleibt die DFH mit ihrer weithin anerkannten 
Expertise ein gefragter Partner in der europäischen Hochschul-  
und Forschungslandschaft. 

Veranstaltungen und kulturelle 
Aktivitäten

Virtuell unterwegs 

2020 fanden die meisten Veranstaltungen im virtuellen Raum 
statt. So beteiligte sich die DFH an zwei Online-Konferenzen 
des Bonner Institut français zu den Themen „Herausforderun-
gen und Perspektiven der deutsch-französischen Zusammen-
arbeit im Hochschulbereich“ Anfang Oktober und „Europä-
isch studieren: Wie stärken Hochschulen den Zusammenhalt 
in Europa?“ im Dezember. Anlässlich der digitalen „Rencon-
tres Campus France“ Mitte November stellte sie französischen 
Hochschulen ihre Förderprogramme vor. Ebenso präsentierte 
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sie sich am 17. Dezember auf Einladung des Staatssekretärs 
Roland Theis beim „Partnertalk“ des „Mitmachportals Frank-
reichstrategie“ des Saarlandes. 
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dem Deutsch-Französischen Jugendwerk und dem Deutsch-
Französischen Kulturrat sowie dank der Unterstützung vom 
europäischen Kultursender ARTE diesen Raum für kreative 
Beiträge geschaffen, um positive Botschaften zu senden. „Im 
Sinne der Wissenschaft, der Bildung, der Kunst, der Kultur 
oder… des Menschen“, wie es auf der Internetseite heißt  
(https://nautile.cc). 

Kooperationen mit der Wirtschaft

Namhafte Partner fördern Exzellenzpreise und 
Stipendien

Gemeinsam mit ihren Partnern zeichnete die DFH auch 2020 
herausragende Studienleistungen und die beste deutsch‐ 
französische Doktorarbeit aus. In der Residenz des deutschen 
Botschafters in Paris wurden am 30. Januar elf Exzellenzprei-
se, dotiert mit jeweils 1 500 Euro, und ein mit 4 500 Euro do-
tierter Dissertationspreis vergeben. Gleichzeitig erhielten drei 

Studierende für ihre herausragenden Leistungen je ein Stipen-
dium über 3 000 Euro, das die französische Großbank BNP 
Paribas finanzierte. Anerkennung für herausragendes Engage-
ment erhielten am 2. Oktober auch zwei DFH-Studierende in 
Informatik und European Management in Form eines SaarLB-
DFH-Stipendiums von jeweils 3 000 Euro.

„Forcheurs Jean-Marie Lehn“-Preis: Ausgezeichnete 
Arbeit in der präbiotischen Chemie

Joseph Moran, Professor an der Université de Strasbourg, und 
Harun Tüysüz, Gruppenleiter am Max-Planck-Institut für Koh-
lenforschung in Mülheim an der Ruhr, sind die Preisträger des 
„Forcheurs Jean-Marie Lehn“-Preises 2020. Die Auswahlkom-
mission würdigt damit ihre gemeinsamen Arbeiten zur Katalyse 
in der präbiotischen Chemie. Sie nahmen den Preis bei einer 
Feierstunde am 29. September von Guillaume Ollagnier, Ge-
sandter der Französischen Botschaft in Deutschland, in Anwe-
senheit von 30 führenden Persönlichkeiten aus Forschung und 
Hochschulbildung entgegen. Die Unternehmen BASF Frank-
reich und Sanofi Deutschland statten den in Kooperation mit 
der DFH verliehenen Preis mit jeweils 10 000 Euro aus. 

Intensivierung der Zusammenarbeit mit der 
Außenhandelskammer Frankreich

2020 bauten die Außenhandelskammer Frankreich (AHK) 
und die DFH ihre Zusammenarbeit aus. An Bedeutung ge-






